
ZÜRCHER OBERLAND 11Z O / AvU • Mittwoch, 17. Juli 2002

14 Mauer oder Fassade?
Die Hausfassade des Neubaus an
der Leutholdstrasse in Wetzikon
gibt zu reden

11 Oberland
31-jähriger Motorradlenker
übersah in Schalchen ein Auto
und ist tödlich verunfallt

12 Oberland
Der «Meilestei» bei Maur will
Menschen mit Suchtproblemen
auf christlichem Weg helfen

13 Hinwil
Der Gemeinderat Bubikon 
ist grundsätzlich gegen das neue
Konzept der Fluglärmverteilung

14 Hinwil
18 Jugendliche schlossen ihre
Lehre bei der Ferag AG in Hinwil
mit Erfolg ab

15 Pfäffikon
Auch an der Schule Illnau-
Effretikon werden demnächst
Jokertage für Schüler eingeführt

15 Pfäffikon
In Bauma wurde im Rahmen
eines Schulprojektes das Stück
«Der kleine Prinz» aufgeführt
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Auf 4000 Besucher gehofft – und 4700 kamen
Open-Air-Kino am Pfäffikersee: Ob und wie der Anlass im nächsten Jahr über die Bühne geht, ist noch ungewiss

ho. Nun sind die Besucherzahlen
bekannt: Während neun Abenden
strömten 4700 Zuschauer in das
Open-Air-Kino am Pfäffiker See-
quai. Das übertrifft die Hoffnung
des Vereins Kultur im Rex. Trotz-
dem ist noch unklar, ob der Anlass
im nächsten Jahr erneut stattfindet.
Aber bereits jetzt redet man davon,
den Gewinn in einen Projektor zu
investieren.

«Wir haben unser Ziel von 4000 Leuten
bei weitem übertroffen», freut sich Benny
Brückner. Die 4700 Besucher seien ein
Zeichen, dass sich das Open-Air-Kino zu
einem der wichtigsten Anlässe im Dorf
entwickle, meint der Organisator vom
Pfäffiker Verein Kultur im Rex. Speziell
gefreut hat er sich über Besucher, die aus
Zürich und dem Aargau angereist sind.
«Nur den Weg zu unserem Seequai»,
schmunzelt Brückner, «haben sie nicht
immer auf Anhieb gefunden.»

Die 200 zusätzlichen Stühle
waren gefragt
Der Erfolg ist – zumindest teilweise –

Viktor Giacobbo zu verdanken. Wegen
seiner Komödie «Ernstfall in Havanna»
hatte man kurzfristig 200 zusätzliche
Stühle organisiert. Und diese Sitzplätze
waren prompt bei weiteren Streifen ge-
fragt: beim Dokumentarfilm «Das Ge-
heimnis der Zugvögel» und beim Drama
«I am Sam», als fast 900 Personen kamen.
Vor Viktors «Ernstfall» hatte man nur für
700 Personen gestuhlt.

1000 Plätze oder gar keine?
Nach diesem Erfolg drängt sich für

Benny Brückner die Frage auf, in wel-
chem Rahmen das Open-Air-Kino im
nächsten Jahr über die Bühne gehen soll.
«Aufgrund unserer gestiegenen Bekannt-
heit könnte man 1000 Plätze einrichten»,
vermutet der Organisator. «Aber», gibt er
handkehrum zu bedenken, «wir arbeiten
alle ehrenamtlich, und der Aufwand ist
sehr gross.» Daher sei auch noch nicht
entschieden, ob das Open-Air-Kino am

Pfäffikersee im nächsten Jahr erneut
stattfinden werde. «Den Entscheid fällt
der Verein voraussichtlich im Februar.»
Dann sollen auch zur Grösse dieses An-
lasses die Würfel fallen. Beibehalten
würde man voraussichtlich die Dauer
von neun Tagen.

10000 Franken Gewinn
Beim diesjährigen Open-Air, das vom

5. bis 13. Juli dauerte, ist der Aufwand ge-
stiegen: wegen der zusätzlichen Werbung,
den zusätzlichen Stühlen sowie den Zel-
ten, die man aufgestellt hat, um auch bei
Regen trockene Plätze abzubieten. Der
Gewinn halte sich somit trotz des Erfol-
ges in Grenzen. Im Klartext: Brückner
rechnet mit rund 10 000 Franken. 

Was soll mit diesem Geld geschehen?
«Eine Idee ist es, damit einen Projektor
für das Open-Air-Kino zu beschaffen»,

meint der Organisator. «Ja», gibt er zu,
«das würde bedeuten, dass ein vierter
Anlass am Seeqaui stattfindet.» Aber der
Entscheid zum Projektor stehe noch aus. 

Brückner sucht Nachfolger
Klar ist inzwischen, dass sich Brückner

als Organisator des Vereins Kultur im
Rex zurückziehen will. «Ich suche jeman-
den, der das Amt als Gesamtverantwort-
licher übernimmt», sagt er dem ZO.
Nebst dem Beruf und der Familie sei der
Zeitaufwand zu gross geworden. 

Nach dem Auftakt im Jahr 2000 war
Benny Brückner erstmals als Organisator
zuständig – und die Besucherzahl stieg
von 3000 auf 3600. Jetzt, im zweiten Jahr
als «Chef», verzeichnet er 4700 Gäste.
«Der Erfolg», winkt er ab, «ist vor allem
den vielen Leuten zu verdanken, die hier
im Einsatz standen.» Dabei spricht er ein

Lob aus für den FC Pfäffikon und die
SLRG, die für die Verpflegung sorgten,
sowie für alle Helfer, die gratis im Einsatz
standen. Ausserdem habe das Wetter mit-
gespielt, nur bei zwei Filmen habe es ge-
regnet.

«Mehr Zelte aufstellen»
Vor dem Abgang von Brückner eine

zentrale Frage: Welche Verbesserungs-
möglichkeiten sieht er nach dem dies-
jährigen Anlass? Da falle ihm nur ein
Aspekt ein: «Bisher sorgte ein hoher
Lastwagen dafür, dass ungebetene Zaun-
gäste von der Seite her keinen Einblick in
das Kino erhalten.» Das könne man ver-
bessern. «Hier», so Benny Brückner,
«könnten wir zusätzliche Zelte für unsere
Zuschauer aufstellen.» Das würde zu-
gleich weitere Sitzplätze bringen, «auch
bei Regen».

Wolken am Himmel konnten die Erfolgsbilanz des Pfäffiker Open-Air-Kinos nicht trüben. (Re)

Mutter lieferte Marihuana
Joner Schüler handelten mit den Drogen in der Schule

sda/zo. 25 Kilogramm Marihuana
hat die St. Galler Kantonspolizei bei
einer 34-jährigen Mutter in Jona
sichergestellt. In ihrer Wohnung be-
dienten sich Oberstufenschüler mit
dem Hanfkraut. 

Wegen Konsums von und Handels mit
Marihuana im Bereich einer Oberstufen-
schule in Jona hat die Kantonspolizei 
seit Mitte Juni gegen mehrere Schülerin-
nen und Schüler ermittelt. Rund 30 Ju-
gendliche im Alter zwischen 13 und 18
Jahren mussten in das Verfahren der Ju-
gendanwaltschaft Uznach einbezogen
werden. 

Verdachtsmomente hatten die Lehrer-
schaft veranlasst, Abklärungen zu täti-
gen, wie es in einem Communiqué der

Polizei vom Dienstag hiess. Auf Inter-
vention hin überbrachte ein Schüler der
Polizei 200 Gramm Marihuana. Darauf
veranlasste die Jugendanwaltschaft Uz-
nach in Zusammenarbeit mit der Kan-
tonspolizei St. Gallen mehrere Haus-
durchsuchungen.

25 Kilogramm in der Wohnung
In der Wohnung einer 34-jährigen

Mutter konnten 25 Kilogramm Mari-
huana sichergestellt werden. Mit ihrem
Einverständnis konnten sich die Jugend-
lichen nahezu ungehindert bedienen.
Diesbezüglich werden die Untersuchun-
gen separat durchgeführt. 

Die Befragungen ergaben, dass die
Drogen teilweise auf dem Schulareal so-
wie auf dem Schulweg gehandelt und 
konsumiert worden waren.

16-Jährige in S5
vergewaltigt
Polizei sucht Hinweise zum Täter

zo. Eine 16-Jährige ist am Sonntagabend
in der S5 von einem unbekannten Mann
vergewaltigt worden, als sie von Zürich
Richtung Uster fuhr. Der Täter ist noch
flüchtig, teilte die Kantonspolizei Zürich
gestern mit. 

Vergewaltiger stieg in Uster aus
Die 16-Jährige bestieg um 22.26 Uhr

in Zürich die S5 und wollte nach Wetzi-
kon fahren. Um eine Zigarette zu rau-
chen, ging sie auf die Toilette und schloss
die Türe nicht ab. Plötzlich drängte sich
der Mann in die Toilette und vergewal-
tigte sie trotz heftiger Gegenwehr. In
Uster verliess der Unbekannte zusam-
men mit einem Kollegen den Zug.

Schwarzer mit Baseballmütze
Beim Vergewaltiger handelt es sich um

einen 1,70 bis 1,75 Meter grossen Mann
schwarzer Hautfarbe. Er hat schwarze,
kurze Haare, trug blaue Hip-Hop-Jeans,
ein schwarzes Langarm-T-Shirt mit einer
gelben Aufschrift und eine türkisfarbene
Baseballmütze. Er sprach englisch. Sein
Begleiter, ebenfalls von schwarzer Haut-
farbe, trug eine gelbe Oberbekleidung. 

Die Polizei bittet Personen, die Hin-
weise zum Täter oder seinem Begleiter
geben können, sich bei der Kantonspoli-
zei zu melden (Telefon 01 2472211)
oder bei jeder anderen Polizeistelle.

Der von rechts kommende Motorradfahrer übersah ein Auto mit An-
hänger. Die Rega konnte nicht mehr helfen. (hul)

Schalchen: Motorradfahrer
tödlich verunfallt 
Bei Kreuzung vortrittsberechtigtes Auto übersehen

zo. Ein 31-jähriger Lenker eines
Motorrades ist am Dienstagnach-
mittag bei einer Kollision mit einem
Personenwagen in Schalchen (Ge-
meindegebiet Wildberg) tödlich ver-
letzt worden.

Der junge Mann war kurz vor 13 Uhr mit
seinem Motorrad, einer Yamaha FZR,
auf der nicht vortrittsberechtigten Verbin-
dungsstrasse Wila–Hermatswil Richtung
Pfäffikon unterwegs. Bei der Kreuzung
der Lammetstrasse übersah er einen von
links kommenden, vortrittsberechtigten

Personenwagen mit einem Tiertransport-
anhänger. 

Motorradlenker 
wurde weggeschleudert
Obwohl der 52-jährige Autolenker

versuchte, nach links auszuweichen,
prallte der ortskundige Motorradlenker
heftig gegen die rechte Fahrzeugseite
und wurde weggeschleudert. Trotz un-
verzüglich eingeleiteter Reanimation
durch die Rega und die Sanität verstarb
der Mann auf der Unfallstelle, teilte die
Kantonspolizei mit. Der Autolenker
blieb unverletzt.

4500 Fahrten
für Behinderte 
Jahresversammlung des Vereins
Rollstuhlbus Zürcher Oberland

mitg. 2001 war ein arbeitsreiches, aber
auch erfolgreiches Jahr, hiess es an der
20. Jahresversammlung des Vereins Roll-
stuhlbus Zürcher Oberland. Über 4500
behinderte Personen wurden zu Arztbe-
suchen, Kuraufenthalten und Therapien
sowie zu diversen Veranstaltungen und
Kursen gefahren. Die freiwilligen (unbe-
zahlten) Fahrer legten dafür mit den drei
Spezialfahrzeugen eine Strecke von über
73 000 Kilometern zurück. Probleme bil-
deten einige Wechsel in Vorstand und Dis-
position und die immerwährende Sorge
der Mittelbeschaffung, um das Vereinsziel
zu erreichen: die gesellschaftliche Ein-
gliederung von behinderten Menschen
durch zweckmässige Transportmittel zu
fördern und zu erleichtern.

Regiment auf
Konzerttournee
Auftritt in Hombrechtikon

eing. Die Trompeter und Tambouren des
Züri Oberländer Infanterie-Regimentes 28
sind mit ihrer CD «Spiel Inf Rgt 28 live
in concert» auf Tournee. Bandleader der
80 Mann starken Truppe ist Spielführer
Oberleutnant Bernhard Meier. Das Blas-
orchester spielt nebst traditioneller Mi-
litärmusik auch Originalkompositionen
bekannter Schweizer Komponisten so-
wie moderne Unterhaltungsmusik. Am
Freitag, 19. Juli, ist das Regiment im Ge-
meindesaal Hombrechtikon zu Gast.
Das Konzert beginnt um 20 Uhr.


